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» SYNDICAT - Deux conférences de A tia i mua
avec la CFDT nationale et ultramarine

La confédération syndicale A tia i mua s‘appréte a organiser
avec une délégation nationale de la Confédération francaise
démocratique du travail (CFDT) deux événements qui se dérou-
leront du 12 au 15 septembre. La délégation, qui sera conduite
par Marie-Andrée Seguin, secrétaire nationale de la CFDT,
chargée des trés petites, petites et moyennes entreprises,
accueillera elle aussi des membres de tout I'outre-mer francais.
Aussi, dans les jardins de la mairie de Pirae, ainsi que dans la
salle polyvalente, une conférence se tiendra mardi 12 septembre
sur “le maritime, gisement de développement dans les outre-
mer”,

Cette conférence verra la participation du contre-amiral Denis
Bertrand, commandant supérieur des forces armées en Polynésie
francaise, et du président du cluster maritime de la Polynésie
francaise, Gérard Siu. Elle sera animée par Alexandre Luczkiewicz,
responsable des relations et des actions outre-mer en charge
de la coordination des clusters outre-mer. Le 15 septembre se
dérouleront ensuite les assises du logement outre-mer, toujours
a la mairie de Pirae. La journée sera organisée en ateliers avec
des thémes qui seront présentés vendredi prochain par A tia i
mua, lors d’'une conférence de presse dans ses locaux.

» ECONOMIE - Quatorze milliards de francs

de projets définitivement enterrés

Le gouvernement dépoussiére de temps en temps ses agréments
d’exploitation ou de défiscalisation, ce qui permet de voir tous
ces beaux projets lancés qui n‘ont jamais vu le jour. Hier, le
Journal officiel a fait paraitre le retrait d'agréments de défiscalisation
de différents projets phares qui, en leur temps, avaient fait parler,
espérer méme des lendemains économiques meilleurs, alors
que la crise financiére, et politique, frappait durement la Polynésie
francaise. Cet acte purement administratif sonne le glas définitif
de leur sortie de terre. Exit donc le Taha'a Golf Resort de Thierry
Barbion et Claude Bru, un projet de golf 18 trous sur un motu
de Taha'a avec hotel sur pilotis, 60 bungalows, 10 beach villas
et 43 villas hoteliéres avec leurs trois chambres. Un complexe
hotelier qui devait ouvrir ses portes en 2009. Un projet a
10 milliards de francs. Exit aussi le Tahiti Luxury Resort de
Punaauia de Thierry Barbion. Le complexe hotelier dont la
premiére pierre a été posée en avril 2010 promettait un hotel
cinq étoiles livré en 2013 pour un projet touristique de plus de
4 milliards de francs.

B.P.

PAPEETE - La police interpelle des voleurs
puis met la main sur des dealers

La DSP a fait d’'une pierre deux coups. Jeudi soir, peu avant
minuit, rue des Remparts, a Papeete, trois agents de la brigade
anticriminalité surprennent des voleurs a la roulotte sur le point
de dérober des objets dans une voiture. Interpellé, I'un d’eux
est en possession de 14 sticks de cannabis. Interrogé, il finit par
dénoncer son dealer, déja bien connu des services de police.
Les forces de I'ordre se rendent sur les lieux, a Titioro, pour
perquisitionner le domicile d'un pére et son fils. lls y trouvent
un impressionnant stock de pakalolo, déja prét a la revente :
89 sticks de cannabis, 95 boites d'allumettes et 185 grammes
de feuillage séché. Le pére et le fils étaient en garde a vue hier
a I'heure ol nous mettions sous presse. Quant aux trois voleurs
a la roulotte, méme si l'intervention des forces de 'ordre aura
empéché qu'ils commettent leur délit, ils seront convoqués pro-
chainement devant le juge.
EC.
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Karl-Heinz Zahorsky (links) und Beifahrer Karl Karbach, hier bei ihrer Ankunft in Papeete, sind bei der Halfte ihrer Reise um die Welt angelangt. Sie nut-
zen ihre Reise, um fur Unterstiitzung fiir Sri Lankas einzige Schule fur Taubstumme, Dr. Reijntjes Schule fur Gehérlose, aufzurufen (siehe Website

www.zahorsky.net).

Reise - mit 70 Jahren macht er eine Weltreise am Steuer seines Flugzeugs

Karl-Heinz Zahorsky,
kein Pilot wie jeder andere

Nach dem er am 28. Juli in Kiel,
Deutschland im Cockpit seiner ein-
motorigen Piper Malibu zur Weltrei-
se von Osten nach Westen aufge-
brochen war, machte Karl-Heinz
Zahorsky einen Zwischenstopp
in Tahiti, bei der Halfte seiner 45
313 Kilometer langen Reise.

Begleitet von seinem Freund und
Co-Pilot Karl Karbach, hat er Nord-
deutschland verlassen um "seinen
alten Traum Wirklichkeit werden zu
lassen, sich fur 2-3 Tage an den
schonsten Orten der Welt aufzuhal-
ten".

Mit mehr als 15 durchgefiihrten
transatlantischen Fligen, hatte er
dennoch nie eine Reise um die Welt
gemacht.

Die Reise fiihrte ihn von Deutsch-
land aus nach Kroatien, in die Verei-
nigten Arabischen Emirate,

nach Indien und Sri Lanka, Thailand
und Singapur, Bali und Brisbane
(Australien), nach Norfolk Island
und zu den Cook-Inseln.

Morgen bricht er zu den Gambier
Inseln auf und fliegt dann weiter zu
den Osterinseln, nach Chile und
Brasilien, bevor er in Richtung Kap-
verdische Inseln, Dakar, Kanarische
Inseln, Gibraltar, Montpellier und
schlief3lich Deutschland steuert.

Als Besitzer von 4 Fluglizenzen
scherzt er: "Fliegen heif3t im Grunde
nur zu Uberwachen, was der Autopi-
lot macht".

Die Piper Malibu, die er fliegt, ist
perfekt fur das Projekt ausgelegt: ei-
ne Reichweite von 3 850 Kilome-
tern, Kraftstoff-effizient, féhig auf
20.000 Fuf steigen (6 100m),mit Kli-
matisierter Druckluftkabine und mit
einem Enteisungssystem fir die
Fliigel ausgestattet.

Aber trotz seiner Leidenschaft fir die
Luftfahrt und seines Berufes, hat
Karl-Heinz Zahorsky eine sehr per-
sOnliche Vision: "Die Technologie ist
nur so viel wert, wie die Kreativitat,
die sie ermdglicht."

"Ein bestandiges Ver-
langen zu lernen".

Als ausgebildeter Physiker, griindete
er im Jahre 1986 seine Firma
LaserSoft Imaging, Spezialist der di-
gitalen Farbbearbeitung. Die Softwa-
re von LSI, SilverFast, riistet die
meisten Scanner und viele moderne
Kameras aus.

Aber seine ersten Forschungen, die
sich auf Gehirnwellen konzentrier-
ten, machten aus Karl-Heinz
Zahorsky auch einen ein Anhanger
der Meditation, die er lehrt (er macht
auch Yoga) die er an Bord prakti-
ziert, wenn er seinem Co-Piloten
das Steuer Uberlésst.

Mit dieser Weltreise setzt dieser
Mann im Alter von 70 Jahren, die
man ihm nicht anmerkt, seine Philo-
sophie in die Tat um: "Es ist not-
wendig, sich einen offenen Geist zu
bewahren. Man kann sich kérperlich
fit halten, aber was einen wirklich al-
tern lasst, das ist der Verstand, der
immer starrer wird. Ich erhalte mir
den sténdigen Drang zu lernen und
die Schonheit der Welt zu geniel3en.
Das hat Fliegen mich gelehrt, die
Macht der Natur zu respektieren. "
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Karl-Heinz Zahorsky ist am 28.07. in Kiel zu seiner Reise um die Welt aufgebrochen
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Nach dem er am 28. Juli in Kiel, Deutschland im Cockpit seiner einmotorigen Piper Malibu zur Weltreise von  Osten nach Westen aufgebrochen war, machte Karl-Heinz Zahorsky einen        Zwischenstopp in Tahiti, bei der Hälfte seiner 45 313 ​​Kilometer langen Reise. 
Begleitet von seinem Freund und Co-Pilot Karl Karbach, hat er Norddeutschland verlassen um "seinen alten Traum Wirklichkeit werden zu lassen, sich für 2-3 Tage an den schönsten Orten der Welt aufzuhalten".
Mit mehr als 15 durchgeführten transatlantischen Flügen, hatte er dennoch nie eine Reise um die Welt gemacht.
Die Reise führte ihn von Deutschland aus nach Kroatien, in die Vereinigten Arabischen Emirate, 
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nach Indien und Sri Lanka, Thailand und Singapur, Bali und Brisbane (Australien), nach Norfolk Island und zu den Cook-Inseln.
Morgen bricht er zu den Gambier Inseln auf und fliegt dann weiter zu den Osterinseln, nach Chile und Brasilien, bevor er in Richtung Kapverdische Inseln, Dakar, Kanarische Inseln, Gibraltar, Montpellier und schließlich Deutschland steuert.
Als Besitzer von 4 Fluglizenzen scherzt er: "Fliegen heißt im Grunde nur zu überwachen, was der Autopilot macht". 
Die Piper Malibu, die er fliegt, ist perfekt für das Projekt ausgelegt: eine Reichweite von 3 850 Kilometern, Kraftstoff-effizient, fähig auf 20.000 Fuß steigen (6 100m),mit klimatisierter Druckluftkabine und mit einem Enteisungssystem für die Flügel ausgestattet. 
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Aber trotz seiner  Leidenschaft für die Luftfahrt und seines Berufes, hat Karl-Heinz Zahorsky eine sehr persönliche Vision: "Die Technologie ist nur so viel wert, wie die Kreativität, die sie ermöglicht." 

"Ein beständiges Verlangen zu lernen". 

Als ausgebildeter Physiker, gründete er im Jahre 1986 seine Firma LaserSoft Imaging, Spezialist der digitalen Farbbearbeitung. Die Software von LSI, SilverFast, rüstet die meisten Scanner und viele moderne Kameras aus. 
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Aber seine ersten Forschungen, die sich auf Gehirnwellen konzentrierten, machten aus Karl-Heinz Zahorsky auch einen ein Anhänger der Meditation, die er lehrt (er macht auch Yoga) die er an Bord praktiziert, wenn er seinem Co-Piloten das Steuer überlässt. 
Mit dieser Weltreise setzt dieser Mann im Alter von 70 Jahren, die man ihm nicht anmerkt, seine Philosophie in die Tat um: "Es ist notwendig, sich einen offenen Geist zu bewahren. Man kann sich körperlich fit halten, aber was einen wirklich altern lässt, das ist der Verstand, der immer starrer wird. Ich erhalte mir den ständigen Drang zu lernen und die Schönheit der Welt zu genießen. Das hat Fliegen mich gelehrt, die Macht der Natur zu respektieren. "
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